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Halle Dienstag den 21 März
Erſtärmung bedeutender Etellungen hei Avpeourt

Ueber 2500 Franzoſen gefangen
Anleihe und Politik

Am Mittwoch endet die Friſt für die Zeichnungen zur
vierten Kriegsanleihe

Der Reichsſchatzſekretär hat am letzten Donnerstag im
Reichstag eine Rede gehalten für die unſere politiſch im
pulſiveren und begeiſterungsfähigeren Nachbarn im Weſten
zweifellos den öffentlichen Anſchlag beſchloſſen haben
würden wenn ihr Finanzminiſter eine ſo günſtige Auf
rechnung und einen ſo erfreulichen Ausblick dem Parlamente
hätte vorlegen können Es ſchadet nichts aus den Helfferich
ſchen Ausführungen einiges zu wiederholen ſie ſollten feſt
und für alle Zeit in unſerem Bewußtſein und in unſerer Er
innerung verankert werden

Der Schatzſekretär hat abermals den Nachweis erbracht
daß wir auch im r ä Kampfe Sieger geblieben
ſind Unſere Kriegskoſten haben in den letzten
Monaten die Durchſchnittsſumme von 2 Milliarden nicht
mehr erreicht und die Geſamtausgaben des Reiches und
ſeiner Verbündeten für den Krieg ſind heute auf 50 bis
55 Milliarden zu berechnen Beide Zahlen verhalten ſich
zu den Kriegsausgaben der Entente wie 2 und ſtehen
wie Helfferich ſehr hübſch ſagte in umgekehrter Proportion
zu den erzielten Erfolgen Aus einer Zuſammenſtellung
die kürzlich die Dresdner Bank über die wirtſchaftlichen
Kräfte im Kriege herausgegeben hat kann man die
Helfferichſchen Zahlen noch weiter ergänzen auch die
Rüſt un gs ausgaben Deutſchlands und OeſterreichUngarns
in den 10 Jahren von 1905 bis 1914 haben zuſammen nur
18,7 Milliarden betragen während England Rußland
Frankreich und Jtalien die angeblich ſchmählich hinterrücks
und unvorbereitet Ueberfallenen im gleichen Zeitraum
42,1 Milliarden für ihre Rüſtung ausgegeben haben alſo
auch hier ein Verhältnis von 2 auch hier wieder die
umgekehrte Proportion zwiſchen Rüſtung und Leiſtung

Der Schatzſekretär hat ſeine Zahlen noch durch Mit
teilungen über die Entwickelung der deutſchen ä
kaſſen erweitert die in den 128 Kriegsjahren den beiſpiel
loſen Zugang von rund 5 Milliarden aufzuweiſen haben
und er hatte ſie endlich durch die Ziffern der Reichsbank ver
vollſtändigen können bei der die fremden Gelder d h die
Einlagen ſeit Kriegsbeginn eine Zunahme von faſt 1200
Millionen erfahren haben Herr Helfferich hat endlich dar
auf hingewieſen daß Wir die einzigen unter allen krieg
führenden Nationen ſind die bisher ihren geſamten
finanziellen Kriegsbedarf aus langfriſtigen Anleihen ge
deckt haben Wir haben ſchon mit unſeren drei erſten An
leihen 25 Milliarden aufgebracht während Frankreich aus
ſeiner einzigen großen Kriegsanleihe noch nicht 10 Milli
arden England aber aus zwei konſolidierten Anleihen bis
her 18 19 Milliarden gezogen hat o daß der engliſche
Schatzkanzler es wagt dieſen beiden Anleihen eine dritte
folgen zu laſſen es vielmehr vorzieht die kurzfriſtige Schuld
z ſchon jetzt an 15 Milliarden heranreicht weiter zu
eigern

Der Leiter unſerer Reichsfinanzen hat wie ein guter
Kaufmann gehandelt der bevor er neue Gelder flüſſig macht
ſeine Bücher auflegt Die Helfferichſchen Zahlen bedeuten
für den ſtrengſten und feindſeligſten Kritiker den uner
ſchütterlichen Beweis daß das Reich guten Mutes und mit
ſicherem Erfolg an die Aufnahme einer neuen Anleihe heran
gehen kann Helfferich hat mit Recht betont wie hinter
unſeren Anleihen nicht nur das Reich ſteht das ſein Wort
und ſeinen Kredit verpfändet ſondern das deutſche Volk
in ſeiner Kraft und Ti
ſeinem unzerſtörbaren Reichtum Er hat endlich darauf auf
merkſam gemacht mit welcher Spannung mit welcher ſchier
atemloſen Beklemmung das Ausland das Wachſen unſerer
Anleihezeichnungen verfolgt und ihr Ergebnis erwartet und
wie feindli pione mit allen Mitteln wühlend und
Mißtrauen ſäend den Erfolg zu hintertreiben und zu min
dern ſuchen Die Furcht vor dieſem Anleiheerfolg iſt jazreſg einlich auch ſchuld er daß die geſamte Entente

preſſe ſich nun ſchon ſeit vielen Tagen ranplpaß bemüht
den Entſcheidungskampf bei Verdun in ſeiner Bedeutung
herabzuſetzen Die Angſt vor dem neuen deutſchen Sieg aufdem tfev der ſilbernen Kugeln läßt jene Preſſe
auch gewiſſe innerpolitiſche Schwierigkeiten und Ver

immungen gierig aufgreifen und ausſchlachten
Faſt um eher Stunde da das erſte Gerücht von dem

bevorſtehenden Ausſcheiden des Großadmirals v Tirpitz in
die Oeffentlichkeit drang e die Reichsleitung amtlich mit
teilen laſſen daß niemand daran denke den verſchärften
UBootkrieg der nach der feindlichen Darſtellung der Apfelder Zwietracht in ver deutſchen n ein ſoll ab

gwächen aufzugeben oder zu verzögern Vielleicht haben
die Anträge die in den lehten 88 im Reigetag ein
z Sracht worden ſind nur die Abſicht eine Wiedero lung dieſer erſicherung von der Reichstagstribüne

rab zu provozieren jedenfalls würde eine Wieder
olung ſolcher h e Erachtens genügen umden ganzen Streit aus der Welt zu ſchaffen Die Mei
a ngeverſ iedenheiten die zu jenen ger age An
r geführt haben ſtreifen ſo nahe an das mil

üchtigkeit der deutſche Boden mit

äriſche l

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 21 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich der Maas erſtürmten nach ſorgfältiger

Vorbereitung bayeriſche Regimenter und württembergiſche
Landwehrbataillone die geſamten ſtark ausge
bauten franzöſiſchen Stellungen im und am
Walde nordöſtlich von Avocourt Neben ſehr
erheblichen blutigen Verluſten büßte der Feind bis
her 32 Offiziere darunter zwei Regimentskommandeure und
über 2590 Mann an un verwundeten Gefan
genen ſowie viel noch nicht gezähltes Kriegs
gerät ein Gegenſtöße die er verſuchte brachten ihm
keinen Vorteil wohl aber weiteren ſchweren Schaden

Oeſtlich der Maas blieb das GEefechtsbild unverändert
Oeſtlicher Kriegsſchauplat

Die Ruſſen dehnen ihre Angriffe auch auf den
äußerſten Nordflügel aus Südlich vonRiga wurden ſie blutig abgewieſen ebenſo an der Düna
front und weſtlich von Jakobſtadt ſtärkere feindliche Erkun
dungs abteilungen

Gegen die deutſche Front nordweſtlich von Poſtawy und
zwiſchen Narocz und Wiſzniew See richteten ſie Tag und
Nacht beſonders ſtarke aber vergebliche An
griffe Die Verluſte des Feindes entſprechen dem
Maſſeneinſatz an Leuten Eine weit vorſpringende ſchmale
Ausbuchtung unſerer Front hart ſüdlich des Narocz Sees
wurde zur Vermeidung umfaſſenden Feuers um einige
hundert Meter auf die Höhen bei Blisniki zurückgenommen

Balkan Kriegsſchaupla gAbgeſehen von unbedeutenden Patrouillenplänkeleien an
der griechiſchen Grenze iſt die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

Gebiet daß ſich ihre unbeſchränkte öffentliche Erörterung von
ſelbſt verbietet Es wird Sache der Reichsleitung und der
Parteien ſelbſt ſein bei der Beſprechung im Parlament die
Grenzen dieſer militäriſchen Vorſicht zu wahren die ja in
jedem kriegführenden Staat von der öffentlichen Diskuſſion
geachtet werden Einſtweilen hat die Preſſe der antrag
ſtellenden Parteien nur Gewicht auf die Betonung gelegt
es handle ſich bei den Anträgen nicht um die Ziele und die
Kritik der Kriegführung ſondern höchſtens um die Beſorg
nis an irgend einer politiſchen Stelle möchte übergroße Rück
ſichtnahme auf klug geſchürte Volksleidenſchaften bei unſeren
Feinden oder übergroße Geduld gegenüber den Aſpirationen
gewiſſer neutraler Mächte walten Nur ein führendes kon
ſervatives Blatt hat ganz allgemein verſichert die An
träge der Konſervativen ſollten ausdrücken daß die Regie
rung nicht mehr das an ſich gewiß höchſt erwünſchte
Vertrauen beſitze Das Blatt und wenn es im Namen
ſeiner Partei geſprochen hat auch dieſe Partei befindet ſich
in einem ſchweren für die eigene Sache bedenklichen Jrrtum
die geſchloſſene und vertrauensvolle Einheit des Volkes
iſt tatſächlich vorhanden und das Vertrauen in die poli
tiſche wie in die militäriſche Kriegführung die ja beide aufs
innigſte zuſammenarbeiten und beide nicht in einer
einzelnen Perſon verkörpert und verantwortlich zu
machen ſind iſt im ganzen Volke nicht etwa nur bei einer
Mehrheit unerſchüttert kann es ſein wenn wir auf das
Erreichte zurückblicken muß es ſein wenn wir die erzielten
Erfolge nicht in Frage ſtellen wollen Wir ſind ſchon heute
auf das beſtimmteſte überzeugt daß in den zu erwartenden
Reichstagsver handlungen dieſe Anſchauungen
zum ſiegreichen urchbruch kommen werden wo eine
Einigung innerhalb der Parteien wie mit der Reichsleitung
wahrſcheinlich viel leichter und glatter vor ſich gehen wird
als man heute noch denkt daß aber das Vertrauen vor allen
Dingen in den Erfolg unſerer Anleihe einen auch für das
harthörige feindliche Ausland weithin vernehmbaren Aus
druck finden wirdErfolgreiches Seegefecht

W TB Berlin 20 März Amtlich Vor der flandriſchen
Küſte fand am 20 März früh ein für uns erfolgreiches Ge
fecht zwiſchen drei deutſchen Torpedobooten und einer Diviſion
von fünf engliſchen Zerſtörern ſtatt Der Gegner brach das
Gefecht ab nachdem er mehrere Volltreffer erhalten hatte
und dampfte mit hoher Fahrt aus Sicht Auf unſerer Seite
nur ganz belangloſe Beſchädigungen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
w

Wieder und immer wieder muß die engliſche Flotte er
fahren daß ihre Zahl und Stärke für den Erfolg keine Bürg
ſchaften gibt Die deutſche Flotte hat in allen Kämpfen wo
ihre Schiffseinheiten nicht wie unſere Auslandskreuzer einer
erdrückenden Uebermacht gegenüberſtanden Beweiſe
einer ſo hervorragenden Kampfkraft gegeben daß es wohl be
greiflich iſt wenn man in England mit Bangen den Tag
einer Flottenunternehmung großen Stils
erwartet und wenn man ängſtlich nachdem Wachs
tum unſerer Flotte in der Kriegszeit fragt

Der ſiegreiche Kampf der drei Torpedoboote an der flan
driſchen Küſte gegen eine faſt doppelte Uebermacht iſt ein
neuer Beweis dafür daß unſere Schiffseinheiten gegenüber
den gleichen ja ſtärkeren engliſchen Typen erhöhten Kampf
wert haben Die engliſchen h neuerenTyps der F bis Klaſſe haben eine Raumverdrängung
von 719 bis 1000 Tonnen im Durchſchnitt 800 bis 900 Ton
nen einige ſogar bis 1900 Tonnen unſere großen Tor

oboote die in der gleichen Zeit von Stapel liefen aber
en nur eine Zum erdeängerg von 530 bis 656 Tonnen

ementſprechend iſt auch die Armierung der engliſchen Zer
ſtörer ſtärker als die unſerer Tor t
liſchen Zerſtörer ein bis zwei 10,2 Zentimeter Geſchütze die
neueren ſogar drei bis vier von z Kaliber führen und
außerdem noch mit 7,2 Zentimeter Geſchütz bewaffnet ſind
iſt der Typ unſerer Torpedoboot Geſchütze 8,8 Zentimeter
und ſie führen davon zum wenigſten die 1906 bis 1912 von
Stapel gelaufenen nur 2 an Bord

Beginn der Feindſeligkeiten an der
griechiſchen Grenze

T V Paris 20 März Die Agence Havas meldet
aus Saloniki Deutſche Jnfonterie und Kavallerieabteilun
en die zur 103 Diviſion gel rückten während der letz
en Woche bis an die g en Ortſchaften in der neutralen
Jone der griechiſchbu n G vor Sie begaben
in dieſe Ortſchaften um ſich mit und Steinen zu ver
orgen Freitag und Sonnabend rückten fr
nungen gegen dieſe Ortſchaften vor be w

und griffen den Feind an der aus n undren beſtand Es gen n kleiner npf die
nahen veſeeten We und me kleinere Ortſchaf

en Es gab Tote und Verwundete Die Franzoſen richtet

in d ten W i t rderlichen m e efälle vorzubeugen

te während die eng

Das vielleicht allzuſehr ausgeprägte deutſche Gewiſſen
hat mehr als alles andere dazu beigetragen daß wir überall
im Auslande auf Mißverſtehen und Mißtrauen ſtießen Jn
ihm liegt aber auch der Grund dafür daß wir von jeher
allzu leicht bereit waren auf der einen Seite politiſche Not
wendigkeiten und Möglichkeiten zu vernachläſſigen auf der
anderen Seite politiſche Zufälle zu überſchätzen Jn

einem Moment wie dem gegenwärtigen dürfen Stimmungen
und Verſtimmungen ſelbſt wenn ſie ſich bis zu parlamen
tariſchen Aktionen verdichtet haben nicht überſpannt vor
allen Dingen aber nicht allzu tragiſch genommen werden
Die Einheit und Einigkeit des Volkes wird von ihnen nicht
berührt insbeſondere auch nicht die einheitliche Opferwillig
keit der Wille zum Sieg der von der nern Rechten
bis zur äußerſten Linken heute glühender ſeines Erfolge
ſicherer iſt denn je Bei der Anleihe aber handelt es ſich
nicht um Opfer Opfer bringt das deutſche Volk in jeder
Stunde im Felde draußen wie in den wirtſchaftlichen
Schützengräben Die Kriegsanleihe bedeutet ein Geſchäft
Ein Geſchäft an dem ſich auch die kleinſten und vorfſichtigſten
Sparer mit gutem Gewiſſen beteiligen können und zum Heile
des Vaterlandes beteiligen müſſen Dazu aber tritt die
Zeichnung als vaterländiſche Pflicht Nun erſt recht gilt es
für jeden Deutſchen allen feindlichen Hoffnungen zu trotzen
über allen kleinkichen Hader im Jnnern ſich hinwegzuſetzen
Auch dieſer Sieg wird unſer ſein L S

Der neue Fliegerangriff auf Dover
T V London 21 März Reuter meldet unterm

eſtrigen Datum Das Kriegsminiſterium macht bekanntVier Seui Waſſerflugzeuge haben heute den öſtlichen Teil

von Kent flogen Die erſten beiden erſchienen gegen
2 Uhr mittags über Dover in einer Höhe von 5 bis 6000 Fuß
das erſte hat 6 Bomben auf den und dann
in öſtlicher Richtung verſchwunben ei es noch verſchiedene
Bomben auf die Stadt fallen ließ Das zweite Flugzeug er
ſchien über Deal nachdem es Dover überflogen hatte um
etwa 2 Uhr 13 Minuten wo es verſchiedene Bomben abwarf
Die anderen beiden Flu J über Ramsgate um2 Uhr 10 Min und wagk r mben auf die Stadt ab Das
eine dieſer Flugzeuge flog in öſtlicher das andere in nörd
licher Richtung davon r von einem engliſchen Flug
zug Eine Vombe fiel au T Eine der deutſchen

nen erſchien um 2 Uhr 20 Min über Weſtgate ver
iedene b Flugzeuge ſtiegen zur Verfolgung auf

n wurden von dieſem I Wers nicht abgeworfen Bis
j beträgt die A der Opfer an Toten 3 Männer
i und 5 Kinder an Verwundeten 17 Männer 5 Frauen

9 Kinder Soweit bekannt iſt wurden im nVomben abgewo ihr Vo kanadi 2
tal in x ehe e h red Menſchen veru ſind Ferner wurde dadurch

en angerichtet daß einige Arbeiterwohnhäuſer
vernichtet nd
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olland ſtellt den Paſſagier8 Dampferverkehr ein

Haag 21 r Nieuws van den Daag meldet
Die niederländiſche Regierung ließ bereits Sonn
abend in Angelegenheit der Tubantia der deutſchen
Regierung eine Note überreichen Die e
ländiſchen Dampferlinien die bisher etwa 50
dampfer verkehren ließen beſchloſſen künftig keine
dampfer mehr auszuſchicken und den indiſchen Verkehr nur
durch Frachtdampfer aufrechtzuerhalten Es werden nur
Paſſagiere aufgenommen die die unumgängliche Rotwendig
keit der Reiſe nachweiſen können Frauen und Kinder werden
überhaupt nicht befördert Die ſich hierzu verflichteten ſind
der Königl Niederl Lloyd die Holland AmerikaLinie der
Holländiſche Lloyd und die Neederl Maatſchappij Auf
dem untergegangenen Dampfer Palambang befand ſich
auch die geſamte wertvolle Ausſtattung des neuernannten
Generalgouverneurs für Niederländiſch Jndien

W TB London 20 März Reuter Nach einem Lloyd
bericht Lng die Bemannung der Palemban g ſobald
die Exploſion ſtattgefunden hatte in die Boote Alle wurden
gerettet Nach der Landung erklärten mehrere Matroſen
daß drei Torpedos auf die Palembang abgeſchoſſen wurden
Das S ſank ſo chnell daß niemand etwas habe retten
können Ein Rotterdamer namens Jverſen erklärte niemand
könne mit Beſtimmtheit ausſagen ob das Schiff torpediert
oder auf eine Mine gelaufen ſei Niemand habe ein
Unterſeeboot oder Periſkop geſehen

Brafilien und die deutſchen Schiſſe
Jn der Sonntagnummer der Neuen Zürcher Zeitung

findet ſich ein Telegramm aus Rio de Janeiro vom 18 März
das folgendes meldet

Gonſalves Maia wird in der Kammer den Antrag ein
bringen ſämtliche in den braſilianiſchen Häfen befind
lichen deutſchen Schiffe zu beſchlagnahmen und die deutſchen
Konſuln aufzufordern ſofort eine Schätzung des Wertes
der Schiffe und der Ladungen vorzunehmen Die Ent
ſchädigungsſumme ſoll alsdann durch die von Deutſchland
konfiszierten Kaffeelager garantiert werden

Verſenkt

WIB London 20 März Lloyds melden Der bri
tiſche Dampfer Port Dal Hoüſe wurde verſenkt
7 Mann wurden gelandet Der Reſt der Beſatzung wird ver
mißt Der norwegiſche Dampfer Langeli wurde ver
ſenkt 16 Mann wurden gerettet Der däniſche Dampfer

Skodsborg wurde verſenkt 17 Mann wurden gerettet
drei werden vermißt

er

Kardinal Mereier und der Papſt
Eine Aeußerung des Vatikans

er Wie wir von berufener und wohlunterrichteter
Seite aus kirchlich katholiſchen Kreiſen hören wird dem ver
öffentlichten chreiben des Generalgouverneurs v Biſſing
demnächſt auch eine Aeußerung des Vatikans über das
Verhalten des Kardinals Mercier folgen Papſt Benedikt
fühlt ſich zwar nicht für das verantwortlich was der Kar
dinal an anfechtbaren politiſchen Handlungen den deutſchen
Kriegsbehörden in Belgien gegenüber beging Denn der
heilige Vater hat nur auf die Politik der Kardinäle an der
Kürie Einfluß, nämlich durch Vermittelung des Kardinal
ſtaatsſekretärs Der Oſſervatore Romano hat ſtets dieſe
Anſchauung zum Ausdruck gebracht Aber im Falle Mercier
iſt der Vatikan ſelbſt und der Papſt perſönlich durch verſchiedentliche Schritte des Kardinals verletzt Sorden ſo daß

wie wir verraten dürfen auf Vorſtellungen von Wien und
Köln aus auch eine kirchliche Maßregelung Mer
ciers erfolgen dürfte Mit Recht iſt ſchon in dem Briefe des
deutſchen Generalgouverneurs darauf hingewieſen worden
daß Mereier das freie Geleit das der heilige Vater dem
Kardinal erwirkt hatte zu politiſchen Zwecken mißbraucht
hat Mercier hat in Rom angekommen die kirchliche Seite
ſeiner Sendung ſofort auffällig vernachläſſigt und in den
Unterredungen mit dem Papſte immer nur den Verſuch ge
macht Benedikt XV von ſeinem ſtrengen Neutralitätsſtand
punkt abzubringen und auf die Seite des Vierverbandes zu
ziehen Der heilige Vater der ſchon dadurch etwas ver
ſtimmt war daß Mercier es abgelehnt hatte gemeinſam mit
dem Kardinal Hartmann von Köln nach m zu reiſen
hielt das ſtürmiſche Drängen der patriotiſchen Erregung und
dem Temperament des Kardinals zugute Die Unter
tedungen die unter vier Augen ſtattfanden wären von dem
Mantel des Geheimniſſes bedeckt geblieben Aber Mercier
war es eben der das nicht wollte Als der Verſuch den
Papſt zu ſeiner Meinung zu bekehren mißglückte ſpielte er
den Veleidigten und Zurückgeſetzten Er wurde krank um
länger als vorgeſehen in Rom bleiben zu können und ſetzte
ch nun mit Elementen in Verbindung die in ſchroffem
Gegenſatz zum Vätikan ja zur römiſchen Kirche überhaupt
ſtehen Es war ihm dabei wohl bewußt wie ſehr er den
Papſt perſönlich und als Oberhaupt der Kirche kränkte wenn
er mit bekannten Freimaurern und ausgeſprochenen Gegnern
des Katholizismus Begrüßungs und Abſchiedsfeiern ver
anſtaltete Es waren Demonſtrationen und Mißtrauens
zoten gegen die Politik Benedikts XV Mehr noch Mercier
hat um das Mißlingen ſeiner politiſchen Sendung zu ver
ſchleiern unwahre Angaben über ſeine Unterredungen
ciit dem Papſte verbreiten laſſen Der belgiſche Mönch
P Hénuſſe mußte in den Zeitungen eine rührſelige Geſchichte
erzählen daß Papſt Benedikt in den vatikaniſchen Audienzen
dem Kardinal verſichert habe die erſte Bedingung eines zu
künftigen Friedens ſei die völlige Wiederherſtellung Belgiens
und ſeiner früheren Unabhängigkeit ſowie eine große
eutſche Schadenserſatzzahlung Endlich Mercier auch

auf ſeiner Rückreiſe in Geregz die kirchliche Maske abge
aommen und ſein politiſches Geſicht gezeigt Er ab ſich
nämlich mit Erlaubnis des ahnungsloſen Kardinals Miſtre
angelo in das belgiſche Nonnenkloſter bei den Bädern von
Ripoli wo in Gegenwart vieler Damen und Herren der
Ariſtokratie des Sengtors del Lungo und des belgiſchen
Konſuls ein Empfang ſtattfand Auf die an ihn gerichtetenAnſprachen antwortete Kardinal Mercier Aus dnt ichem

Herzen aus aufrichtiger Seele wünſche ich Jtalien als
der Ration von der das Licht der Ziviliſation das die Welt
erleuchtete ausging den vollen Sieg Mein Herz wie
das Herz jedes Belgiers ſchlägt zuſammen mit eurer aller
Herzen mit dem Herzen aller Jtaliener 8 weiß es z n z
Ftalien zittert um das Schickſal Belgiens
Alle Städte dieſes ſchönen Jtaliens haben ihren Schmerz
ihre tung über den Ueberfall auf mein Land
kundgegeben Aber wir vertrauen auf die Größe unſerer

Sache Gott iſt mit uns Ich ſende eurem Heere euremDanrtante akty amilien g aufrichtigſten Wünſche Jhr

en und alle werden wir beten für den h der
Kmnſch

5 ung der Stimmungen und

werdet beten für die Befreiung für den Sieg Belgiens ich
werde beten für Jtalien für den völligen Sieg d

der Gerechtigkeit und des Rechts Durch dietig ieds von diſen hat Mercier den
als er vom Papſte gleichſam den Segen

Beſtätigung für die politiſche Propagandafahrt mitund gegen dieſe zäus
Tat achen wird ſich die höchſte kirchliche Stelle in einer klaren

Verlautbarung wenden

Portugal
Englands Rechenfehler mit Portugal

Fotterdam 21 März Die hieſigen kaufmänniſchen
Kreiſe die über Portugal r gut informiert ſind beurteilen
die politiſche Lage daſelbſt ſehr ſkeptiſch England habe ſich
in bezug auf die von Portugal kommende Hilfe ſtark enet V rtugieſiſchen Soldaten weigern ſich den Dien
außerhalb v Landes im Jntereſſe einer fremden Macht zu

leiſten L N
Portugal mobiliſiert nur teilweiſe

c B Wien 20 März Das Reue Wiener Journal
drahtet aus Zürich Der portugieſiſche Geſandte in Paris
teilte dem franzöſiſchen Miniſterium mit daß Portugal ſeine
Armee vorläufig nur teilweiſe mobiliſieren werde Es
werde daher einſtweilen nur 4 Land und 2 Marinedivi
ſionen auf Kriegsfuß ſetzen

Spanien duldet kein zweites Gibraltar
c B Genf 21 März Die ſpaniſche Zeitung Tribung

erklärt in einer Beſprechung der Kriegserklärung Deutſch
lands an Portugal Spanien müſſe fordern daß Portugal
unabhängig bleibe Sollte ſich dies als unmöglich heraus
ſtellen ſo könnte man keiner zweiten Macht geſtatten ſich an
irgend einem Puukte der iberiſchen Halbinſel feſtzuſetzen
Portugal müſſe den Portugieſen verbleiben Die Errichtung
e neuen Gibraltar an ſeiner Flanke könne Spanien nicht

geſtatten

Miniſterwechſel in Spanien
T V Budapeſt 20 März Dem Az Eſt wird aus Bar

zelong gemeldet Anſtelle des bisherigen Miniſters des
Aeußern r Manuel Gonzales Hontoria getreten Dem neuen
Miniſter ſagt man Sympathien für Deutſchland nach ſo daß
dieſer Miniſterwechſel als für die Zentralmächte günſtig be
trachtet werden kann

t n

Vor den Cötes Lorraines
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
UAnberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier am 16 März
Von Etain nach Verdun führt eine breite alte Heer

ſtraße mit hohen ſchlanken Pappeln beſetzt kaum 2 Meilen
Weges ſind es Jm Kraftwagen könnte man ſie in 20
Minuten bewältigen Heute kommt man nicht weit darauf
Vor BrovilleFerme die mit der ſie tragenden Höhe gerade
im ſchwerſten Vernichtungsfeuer der Franzoſen liegt müſſen
wir halten Die re iſt voller Granatenlöcher die
Pappeln ſind reihenweiſe von Volltreffern umgeſchlagen
worden und bieten den Eindruck eines Spaliers von Rieſen
grenadieren die im Feuerregen nicht mehr vor 3 rück
wärts können und trotzig darauf warten bis die Kugeln
ihren letzten Mann hingeriſſen haben

Ueber Wieſen die dünnbeſchneite Sümpfe ſind geht es
auf Pfaden die längſt zu Waſſergräben ausgetreten wurden
dem Charrière Walde zu wo die Franzoſen eine ganz ver
ſteckte und ſehr feſte Stellung verlaſſen haben die zum Schutze
einer dort aufgebauten ſchweren Batterie und anſcheinend
auch zur Aufnahme von Truppen bei einer etwaigen
Zurückdrückung der vorderſten Linie eingerichtet war Man
kommt bis dicht an den Waldrand ohne zu bemerken was
er verbirgt Auf dem freien Felde das nach dem Wäldchen
hin etwas anſteigt iſt keinerlei Hindernis angebracht Der
naſſe Grund der Matten der klumpige Lett der Aecker hätten
den Angreifer genug behindert Dringt man aber in das
pfadloſe urwaldhaft verwachſene Unterholz ein aus dem
ſich zuſammen mit einigen überragenden alten Eichen das
Charrière Wäldchen zuſammenſetzt ſo gibt es kein Weiter
kommen Denn die das Buſchgewirr dicht genug durch
flechtenden Dornenranken und Waldrebenlianen ſcheinen nur
dazu da zu ſein um die Stacheldrähte zu verſtecken die hier
üppiger wuchern als das geile Unkraut Und hat man ſich
durch ſie hindurchgefunden ſo daß män nun auf wenige
Schritte vor der franzöſiſchen Bruſtwehr ſteht dann unter
ſcheidet man noch immer faſt nichts Denn die Erdwälle ſind
mit Flechtwerk aus den Stämmchen und Zweigen überkleidet
die der Wald im Ueberfluß lieferte Es iſt als ob ſich die
Erbauer vorgenommen hätten zu beweiſen daß im Walde
alles wachſe was zur Erbauung eines Waldforts nötig iſt
Die Wohnunterſtände ſind gleich Köhlerhütten aus dickeren
Stämmen den und meiſt an größere Bäume an
gelehnt wobei man die natürliche Deckung mitbenutzt hat
welche dieſe gewährten Gleichzeitig diente der durch eineLeiter von aufgenagelten Aſſſtucgen zugänglich gemachte

Baum als Ausguck für die Poſten und wohl auch zur Auf
ſtellung von Maſchinengewehren Jn den nur geringen
Raum gewährenden Hütten iſt die geſamte Ausſtattung Sitz
bänke Schlaflager Tiſchplatten Wandbretter alles aus
dünnem Rundholz u net oder e ten AusA ſind auch die Türen der Einſchlupfpforten die
Stege über die Waſſerläufe Sumpflöcher und die Granat
trichter welche ſtellenweiſe ganze Seenketten und Seenplatten
im und um das Erdwerk bilden Mit Aſtgeflecht wie außen
zur Deckung ſind ſchließlich auch innen zum Halt die Bruſt
wehren und Wälle überzogen Letztere ſpringen nach dem
Waldrande in Form von kleinen Sternbaſtionen vor Sonſt
ſieht das ganze Werk aus wie wir uns nach den Be
ſchreibungen die Refugien der Gallier in den Kriegen Cäſars
vorſtellen Kein gehobeltes Brett iſt verwendet an Stahlund Eiſen nur Draht Nägel und ein paar Svügthitde
Aber durch Bau und Anlage iſt dieſes Waldfort ein ſehr
wehrhaftes Werk an dem ſich der Anſturm einerſtarken infanteriſtiſchen Uebermacht wohl hätte verbluten
können Den ſchweren deutſchen Kalibern aber war es nach
dem es einmal von ihnen gefa
wachſen wie irgendein mit Eiſenbetonbergen gedeckteswurde d eher

erk l

der modernen Befeſtigungskunſt Es liegt dort nochvom Feinde auf der urßt hinterlaſſenes Material herntet
ſo Stapel von ſchweren Granaten um die Geſchützſtellunge
und Unmaſſen der grenades eitrons der ringsum einge
re zitronenförmigen Handgranaten der Franzoſen aus

ußeiſen
Das Beiſpiel einer franzöſiſchen befeſtigten Dorfſtellun
bietet dann Fromezey Auch hier iſt das Zentrum der Ver
teidigung eine Art kleinen ſelbſtändigen Feldforts welche
in einen großen Obſtgarten unterirdiſch verſenkt iſt Die
zum Teil oberirdiſch aufgeſetzten Bruſtwehren ſind ebenfall
mit Aſtflechtwerk geſtützt doch hat man die Maſchinengewehr
unterſtände ſtark einbetoniert im übrigen verwendet was
die umliegenden Dorftrümmerſtätten an Material darboten
Die Häuſer des Dorfes gewährten natürlich längſt keinen
Schutz mehr denn ſie ſind nur noch Trümmerhaufen wie in
allen den Ortſchaften die während des Stellungskrieges nahe
der Front gelegen haben Aber die rung r war trotzder vielen Jurg Volltreffer eingeſchlagenen Anterſtände noch

immer ſehr ſtark und ihr Zuſtand bot einem entſchloſſenen
Verteidiger keinen Anlaß ſie aufzugeben Die Franzoſen
ſind hier eilig zurückgegangen das zeigt die Fülle des
Materials aller Art welches ſie zurückgelaſſen haben

Heute haben die Franzoſen ſchlechte Beobachtung und
euten die ganze Gegend ab anſcheinend um neatterien zu ſuchen die ihnen ſchwer zu ſchaffen machen

Schon als wir im Charrière Wäldchen waren ſchoſſen ſie
durch deſſen Wipfel hinter den anderen Waldrand Jetzthen ſie kräftig auf einen Hügelrücken auf dem ein paar

Krähen ſich an den Abfällen einer verlaſſenen franzöſiſchen
Batterie gütlich taten So etwas ſehen unſere Artilleriſten
gern Einmal hatte ich Gelegenheit in das vergnügte Ge
ſicht zu blicken das ein Führer einer ſchweren Batterie ausdem Vefehlsunterſtande herausſteckte als er beobachtete wie

die ſeiner Batterie zugedachten Granatlagen hübſch regelmäßig weitab daneben in einen San ingen Jede
Granate aber die klatſchend in einer Waſſerhoſe endete
wurde mit freundlichem Grüßen begleitet

Herméville war von den Franzoſen zum Straßenkampfe
vorbereitet worden Der Ort ſieht wenn man ſich ihm
nähert überraſchend unbeſchädigt aus Erſt wenn man ſeine
Straßen betritt ändert ſich das Bild gründlich Die 200 bis
600 Granaten welche die Franzoſen täglich hineinwerfen
ſeit ſie ihn verloren haben haben ihm faſt alle Häuſer durch
löchert Noch en aber genug um zu erkennen daß die
r die Abſicht hatten jedes einzelne bis zuretzten Patrone zu halten Ueberall ſind Schießſcharten in
die Hausmauern gebrochen jede Gartenmauer ſelbſt Kirch
hof und Bürgermeiſterei ſind durch Schießſcharten un Sand
ſäcke zum Straßenkampfe hergerichtet Jch hatte den Ort
kaum hinter mir als die erſte Granate der heutigen Tages
portion mit gemächlichem Singen angeflogen kam und in
eine Ruine weiter oben am Dorfrande einſchlug Das ging
dann alle paar Sekunden in regelmäßigem Tempo weiter
vielleicht noch 200 vielleicht wieder 600 mal ich habe es
nicht zu zählen verſucht

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die franzöſiſchen und engliſchen Kriegsausgaben
ye Da r 3 r en

Dei der Beratung des Staatshaushalts in der franzöſi
ſchen Kammer erklärte Finanzminiſter Ribot daß Frank
reich täglich 93 Millionen Frank Kriegsausgaben
habe Englands Ausgaben betrügen täglich 110 Mil
lionen und würden bald auf 125 Millionen ſteigen
Zur Frage wie Frankreich deſſen Gebiet zum Teil beſetzt ſei
dieſe ungeheuren Laſten tragen werde begnügte ſich der Miiſler das Recht zu fordern Wertpapiere von neutralen

Staaten die in franzöſiſchen Händen ſeien zu beſchlagnah
men um ſie von Amts wegen zu ver aufen Ribot ſprach
ferner die beſtimmte Hoffnung auf die Annahme des Alko
holmonopols aus erwähnte aber nichts von einer
eigentlichen Kriegsſteuer wie die Linke erwartet hatte Die
Frage einer Vermögensſteuer würde erſt nach dem Kriege
ſpruchreif werden

Durch dieſe Aeußerungen Ribots werden die Angaben
die Reichsſchatzſekretär Helfferich in ſeiner letzten Reichstags
rede über die Kriegsausgaben unſerer Gegner machte vollauf
beſtätigt ja die von Ribot angegebenen Ziffern gehen ſogar
noch über die von Dr Helfferich genannten Summen hinaus

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Griechiſche Schadenerſatzanſprüche an die Entente

Von der ruſſiſchen Grenze 20 März Wie ruſſiſchen Be
richten über die Lage in Mazedonien zu entnehmen iſt hat
ſich die Unterſeebootgefahr vor Saloniki in letzter Zeit er
heblich geſteigert ie einzelnen Transporte werden von
meiſtens zwei bis drei Torpedobootszerſtörern eskortiert
General Sarrail benutzte bei ſeinem Athener Beſuch ein Ho
ſpitalſchiff das von einigen Torpedobootszerſtörern und
kleinen Küſtenfahrzeugen eskortiert wurde Es heißt daß
feindliche Boote in der Nähe von Saloniki Minen gelegt
haben Zwiſchen ver griechiſchen Regierung und der Entente
iſt zurzeit ein neuer Streitfall in Behandlung Durch den
Beſuch feindlicher d h deutſcher Luftſchiffe
über Saloniki iſt ein Geſamtſchaden von
5626 000 Francs angerichtet worden Gemäß den
Erklärungen der Ententediplomaten daß die Entente für
jeden Schaden aufkommen wolle der durch die Beſetzung von
Saloniki und der Kampfzone entſtehen werde hat die grie
chiſche Regierung nach dert beendeten Unterſuchung und Ab
Fang der Schäden der Entente den Schadenerſatzanſpruch
über den e Betrag überreicht Nun weigert ſich je
doch die Entente dieſen Anſpruch anzuerkennen da er nicht
durch die Ententetruppen hervorgerufen worden ſei Viel
mehr ſolle die griechiſche Regierung ihre Schadenerſatz
anſprüche an Deutſchland richten Welches Ergebnis die dies
bezüglichen Verhandlungen haben werden läßt ſich zurzeit
noch nicht abſehen Nat Ztg

Serbiſcher Unverſtand
T U Budapeſt 20 März Die Belgrader A

erhalten folgende Depeſche Die Nea Himera das vor
nehmſte griechiſche Regierungsblatt und Patris dasHauptorgan der Venizelospartei brachten kürzlich Nachrichten

aus Saloniki daß die nach ihrer Heimat zurückkehrenden
ſerbiſchen Soldaten von den öſterreichiſchungariſchen Be
hörden Geld und Saatgut erhalten Die Nea Helleſa das

re
Bei Schmerzen in den

G Gelenken und Gliedern
ſind Togal Tabletten unübertroffen Aerzte
rühmen die zuverläſſige Wirkung Jn Apotheken
zu Mk 40 und Mk 50
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ſatendſte Ententeorgan Griechenlands re nun
Erwiderung auf dieſe Nachricht in der mitgeteilt wird

ſerbiſche Konſulat in Athen hat um die Rückkehr ſerbi
e Familien infolge ne der öſterreichiſchſ Behörden zu verhindern allen in Griechenland

ndlichen Serben Päſſe für Korfu ausgeſtellt Die
amilienangehöri en dieſer Serben werden nach Frankreich

acht Die lgrader Nachrichten bemerken zu dieſer
Kachricht Die Maßnahme des ſerbiſchen Konſuls in Athen
hedeute nichts weiter als daß die nach Korfu transportierten
Serben dem Hungertod entgegengeſchict werden PeterFarageorgewitſch an und deren Anhänger ſind an Orte

eflüchtet wo ſie keinen Mangel leiden werden Der Patrio
emus dieſer Menſchen geht durch ihre Taſche und ihren
Ragen Die anderen werden entweder gepeitſcht oder ins
ingewiſſe Elend hinausgeſtoßen Jhre Häuſer liegen ver
ddet ihre Felder unbebaut

Deutſche Konſulate in Serbien
T U Sofia 20 März Die hieſigen Blätter melden

ß die deutſche Regierung in Riſch Bitolien und Prizrend
KFonſuln ernannt hat

Gegen das ruſſiſche Räuberweſen in Polen

e B Krakau 20 März Einer Meldung der Nowa Re
prma zufolge berichtet die Nowoje Wremja aus Miechow
daß die veutſchen Militärgerichte in Polen mit äußerſter
Strenge dahinwirken dem noch aus der ruſſiſchen Zeit her
rührenden Räuberunweſen ein Ende zu machen So wurden
erſt kürzlich neun Banditen zum Tode verurteilt und ſofort
hingerichtet a

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 20 März 1916
Am Regierungstiſche v Lorbell Dr Lentze Dr Frhr

v Schorlemer Dr Beſeler Dr v Breitenbach Dr Sydow
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 11 Uhr 20 Min
Zu der dritten Beratung des Staatshaushaltsetats

wünſcht ein Antrag Hammer und Gen zur Erhaltung des
ſelbſtändigen Bäckergewerbes Aufhebung bezw
Nichteinrichtung eigener Bäckereibetriebe
der miltäriſchen Lagerkommandos für Gefangenenbedarf

Abg Dr Arendt Freikonſ berichtete als Vorſitzender
der Unterrichtskommiſſion über den Antrag Aronſohn auf
Errichtung einer Profeſſur für ungariſcheSprache und Geſchichte und empfahl ſeine Annahme

Jn der allgemeinen Beſprechung erklärte Abg Dr
v Niegolewski Pole daß die Polen ſolange die
gegen das polniſche Volk gerichteten Etatspoſitionen im Etat
ſtänden St gen den ganzen Etat ſtimmen müßten

Abg Ströbel Soz Seit dem Kriege iſt die Welt aus
der Fugen ein gährendes Chaos Bei uns ſteht es ja mit
den Parlamentsverhandlungen und den politiſchen Zuſtän
den nicht ganz ſo ſchlimm wie in Rußland denn das
preußiſche Parlament wacht eiferſüchtig über ſeine Rechte
die herrſchenden Klaſſen beſonders die Agrarier und Jn
duſtrievertreter laſſen ſich nicht ſo leicht ausſchalten Redner
wandte ſich gegen den Beſchluß des Hauſes daß über die
brennendſte Frage über die Kriegsziele nicht geſprochen
werden ſolle denn jeder Parlamentarismus der die öffent
liche Ausſprache ſcheue führe auf eine ſchiefe Ebene und
zeige Eymptome des Verfalls ſelbſt die ruſſiſche Duma I
ſpreche öffentlich über militäriſche und politiſche Fragen

Der Präſident erſuchte den Redner beim Etat zu bleiben
Redner blieb bei ſeinem Gegenſtande und wurde nach aber
maliger Bemerkung nes Präſidenten zum zweiten Male zur
Sache gerufen Abg Adolf Hoffmann Albern Redner
erklärte er erwähne ja die Beſtimmungen die in den
Friedensverhandlungen getroffen werden ſollten nicht wies
aber auf Kommiſſionsverhandlungen darüber hin und ver
ſuchte wiederholt auf Preßſtimmen darüber einzugehen
wurde zum dritten Male zur Sache gerufen fuhr aber
fort bis der Präſident das Haus befragte Abg Hoffmann
Unerhört welches gegen die Stimmen der Sozialdemo
kraten beſchloß ihm das Wort zu entziehen

Abg Ströbel erklärte zur Geſchäftsordnung er habe
nur frühere Ausführungen des Abg Bell über die aus
wärtige Politik und die Friedensziele wörtlich zitieren
wollen und nun werde ihn das Wort abgeſchnitten
Präſident Jch gebe Jhnen anheim ſich über meine Ge
ſchäftsführung zu beſchweren Unter heftigen unverſtänd
u bleibenden Rufen verließ der Abg Ströbel die Redner
ribüne
Abg Kloppenborg Skrumsager Däne erklärte die

Dänen würden ſich der Abſtimmung enthalten
Der Staatshaushaltsetat wurde gegen Polen

und Sozialdemokraten genehmigt die Reſolutionen
Hammer und Aronſohn angenommen

Entwurf eines Eiſenbahnanleihegeſetzes
Abg Dr Macco Natl berichtete Die Vorlage fordert

einen Kredit von 313 254 000 Mark davon 11382 000
Mark für zweite und weitere Gleiſe 20 672 000 Mark zum
vollſpurigen Ausbau der Schmalſpurbahn Dorndorf
Kaltennordheim und zur Deckung von Mehrkoſten bei bereits
genehmigten Bauausführungen 280 200 000 Mark zur Er
höhung der Leiſtungsfähigkeit des Bahnnetzes 1 Million
zur Förderung von Kleinbahnen Die Kommiſſion empfahl
Unveränderte Annahme

Abg v Bockelberg Konſ ſtimmte der Vorlage zu wenn
er auch neue Linien ſchmerzlich vemißte

Eiſenbahnminiſter Dr v Breitenbach ſagte Erfüllung
ſolcher Wünſche für die Zeit nach dem Kriege zu

Die Vorlage wurde in zweiter und dritter Leſung an
genommen

Jm Geſetzentwurf betreffend die
Dienſtvergehen der Krankenkaſſenbeamten

wendet Paragrapch 1 auf die Dienſtvergehen mit
den Rechten und Pflichten der Kommunalbeamten
ausgeſtatteter Beamter die Vorſchriften betreffend
Dienſtvergehen der nichtrichterlichen Beamten an

aragraph 1a von der Kommiſſion eingeſchoben ſetzt als
rdnungsſtrafen Warnungen Verweiſe und Geldbußen

feſt Paragraph 2 gibt die Befugnis Ordnungsſtrafen bis
zu 90 Mark zu verhängen dem Landrat als Vorſitzenden
d Kreisausſchuſſes bei Kaſſen unter Kommunalaufſicht
em Bürgermeiſter Gemeindevorſteher und ordnet das

Beſchwardafy fahren

O

u

wie

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag Braun wünſcht einen Zu
atz daß die Beamten für ihr Verhalten außer dem Amte
isziplinariſch nicht verantwortlich gemacht werden können

daß die Befugnis Ordnungsſtrafen zu verhängen dem
Kaſſenvorſtand zuſtehen ſolle und daß nicht Bezirksaus
ſchuß und Provinzialrat ſondern Verſicherungsamt und
Oberverſicherungsamt Beſchwerdeinſtanzen ſein ſollen

Ein Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei
will die Ordnungsſtrafen laut S 2 auf höchſtens 9 Mark

beſchränken höhere Geldbußen bis zu 90 Mark ſoll der Re
gierungspräſident in Berlin der Oberpräſident feſtſetzen
und gegen den Beſcheid zweiter Jnſtanz die Klage beim
Oberverwaltungsgericht zuläſſig ſein

Ein Antrag des Zentrums will die Befugnis
des Kaſſenvorſtandes zu Warnung und Verweis und gegen
t Kaſſenbeamte auch zu Geldbußen bis 9 Mark ein

ieben
Ein Antrag Tuercke und Gen Konſ wünſcht einen

Geſetzentwurf auf Aufhebung der Arreſtſtrafen gegen Unter
beamte die Fortſchrittliche Volkspartei den
ſelben noch in dieſer Seſſion ß

Berichterſtatter Abg Schrader Freikonſ empfahl An
nahme der Kommiſſionsvorſchläge und Ablehnung des
ſozialdemokratiſchen Antrages Braun

Abg Schmiljahn Fortſchr Vpt Es wäre doch richtiger
die dienſtlichen Verhältniſſe der Beamten und das Recht der
Dienſtaufſichtsſtellen zu regeln ehe man ein Disziplinar
geſetz macht hoffentlich geſchieht es nun recht bald Wir
verſtehen nicht daß für dieſe Beamten jetzt Arreſtſtrafen
r anwendbar erklärt werden die Regierung hat ſich darin
em Herrenhauſe gefügt Wir erwarten beſtimmt daß das

alte Disziplinargeſetz bald geändert wird Paragraph 2 des
vorliegenden Entwurfs iſt eine Verſchlechterung des be
ſtehenden Rechts Die Beſchwerdefälle werden nicht ſo zahl
reich ſein daß das Oberverwaltungsgericht durch unſeren
Antrag zu ſehr belaſtet würde Wir möchten noch um
Streichung der Verweiſe bis 1906 aus den Perſonalakten
bitten Der Antrag Gronowski iſt uns ſympathiſch doch
fehlt darin ein Rechtsweg gegen ſeine Strafen Beifall

Abg Hammer Konſ Meine Freunde werden für den
Geſetzentwurf in der Kommiſſionsfaſſung und den Antrag
Gronowski ſtimmen und die Anträge Braun ablehnen
Unſer Antrag Türcke geht weiter als der Antrag der Fork

den Volkspartei wir wollen dieſe Frage gründlich
erörtern

Abg Braun Soz Nach der Reichsverſicherungsordnung
können nur auf Lebenszeit angeſtellte Kaſſenbeamte die
Rechte der Kommunalbeamten erhalten der preußiſche
Erlaß von 1914 läßt dies aber bei allen Kaſſenangeſtellten zu
Die Kaſſen ſtellen ihre Angeſtellten privatrechtlich ohne
Ruhegehalt an um ſie der Disziplinargewalt des Bürger
meiſters zu entziehen und die Kaſſenbeamten wollen die
Freiheit ihrer Rechte nicht für das Linſengericht des Ruhe
gehalts aufgeben Der Dualismus von Kaſſenvorſtand und
Bürgermeiſter muß aufhören Das Disziplinargeſetz hat
ſich längſt überlebt aber das Herrenhaus wollte kein Flick
werk machen Den Anträgen Gronowski und Aronſohn
ſtimmte Redner zu forderte aber für die Kaſſenangeſtellten
die vollen Rechte der Kommunalbeamten

Abg Dr Gottſchalk Solingen Natl Erfreulicherweiſe
haben ja jetzt auch die Konſervativen ihren Widerſtand ge
gen die Aufhebung der Arreſtſtrafe aufgegeben Den Antrag
der Sozialdemokraten können wir nicht annehmen denn bei
Beamten muß es auch disziplinagriſche Vorſchriften für ihr
außeramtliches Verhalten geben Gemeindebeamten ſind
Kaſſenbeamten aber nicht Für die Reſolution Türcke
werden wir ſtimmen

Abg Gronvowski Ztr Das Regulativ über die Ver
hältniſſe der Krankenkaſſenbeamten bedarf dringend der
Nachprüfung nur Kaſſenangeſtellte in leitender Stellung
ſollten Beamtencharakter erhalten

Ein Regierungsvertreter wandte ſich gegen den Abg
Braun Die Befürchtung daß die Krankenkaſſenvorſtände
davon Abſtand nehmen würden in weiterem Umfange auf
Lebenszeit oder mit Anſpruch auf Ruhegehalt anzuſtellen
halte ich für unbegründet Die Reichsverſicherungs
ordnung ſoll im wohlverſtandenen Jntereſſe der Angeſtellten
ausgeführt werden Die Anträge Braun und Aronſohn bitte
ich abzulehnen Der Kreisausſchuß hat bereits ſämtlichen
Kreisbeamten gegenüber das Recht Geldſtrafen bis zu
90 Mark zu verhängen das Oberverwaltungsgericht kann
nicht mit ſolchen Entſcheidungen von verhältnismäßig ge
ringer Tragweite belaſtet werden Dem Antrage Gronowski
kann die Regierung zweifellos zuſtimmen als Beſchwerde
inſtanz würde donn der Bezirksausſchuß zuſtändig ſein

Abg Dr Gottſchalk Solingen erklärte daß ſeine Partei
nach den Erklärungen des Regierungsvertreters für den
Antrag Gronowski ſtimmen werde

Die Paragraphen 1 und 1a wurden nach den Kommiſſions
anträgen mit großer Mehrheit angenommen Paragraph 2
mit dem Antrage Gronowski unter Ablehnung aller übrigen
Amendements und die Reſolution Türcke mit der Modi
fikation Aronſohn ebenfalls

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr
Steuervorlagen

Schluß gegen 3 Uhr

nenDeutſches Reich

Eine Reichsſtelle für bürgerliche Be
kleidung

Um für die minderbemittelte Bevölkerung die b
längerer Dauer des

Fiſchereigeſetz

worden Zum Vorſitzenden der Stelle iſt der

Dresden Dr jur Dr Jng Beutler beſtellt Der Reich
bekleidungsſtelle liegt die Vorbereitung der zu treffenden
Maßnahmen die Bewirtſchaftung der Vorräte ihre Ver
teilung und die Sorge für die Erſatzſtoffe ob Die Stelle

2 Krieges notwendige Bekleidung in
erſter Linie das erforderliche Unterzeug zu angemeſſenen
Preiſen zur Verfügung zu haben iſt eine Reichsſtelle für
bürgerliche Kleidung Reichsbekleidungsſtelle ein

vord Zun öniglichſächſiſche Geheime Rat der frühere Oberbürgermeiſter von

ei

und des Bedarfes wird es die Aufgabe der Reſchselle ſein den n finden erwird über die Form der Vorra ſicherung und Verteilung

Entſchließung zu treffen ſein Zur Begutachtung aller
Fragen wird der Reichsſtelle ein engerer Veirat von Sach
verſtändigen beigegeben werden

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes
beriet am Montag nachmittag über die Geſchäftslage und er
klärte ſich mit dem Vorſchlage der Staatsregierung einver
ſtanden den Landtag durch Königliche Verordnüng vom
1 April bis zum 30 Mai zu vertagen Eventuell ſoll der
Präſident das ans auch zu einem noch ſpäteren Zeitpunkt
einberufen dürfen Die letzte ind Abgeordneten
e vor der Vertagung wird am Mittwoch ſtattfinden

ie Kommiſſion für die Schätzungsämter ſoll in der Pauſe
das Geſetz fertigſtellen

Dem Herrenhaus
iſt geſtern Montag der Etat überwieſen worden Er geht
ſofort an die Kommiſſion Die Plenarverhandlungen des
ſuben danfes werden in den letzten Tagen des März ſtatt
inden

Der Bund der Landwirte an Tirpitz
c B Berlin 21 März An den Staatsſekretär a D des

Reichsmarineamtes Großadmiral von Tirpitz hat der engere
Vorſtand des Bundes der Landwirte folgendes Telegramm
gerichtet Ew Exzellenz ſprechen wir bei dem Austritt aus
dem Amte unſere Verehrung und Dankbarkeit aus für das
was Ew Exzellenz durch Jhr Wirken für die deutſche Flotte
dem deutſchen Vaterlande geſchaffen haben Wir bedauern
tief daß Ew Exzellenz in dieſer gewaltigen Zeit durch Jhr
Scheiden aus dem Amte nunmehr wo Deutſchland klar
denkender entſchloſſener Männer bedarf der unmittelbaren
Einwirkung und Mitarbeit entrückt ſind

gez Dr Röſicke Freiherr v Wangenheim

Eine Jugendlichen Verordnung
Berlin 20 März Der Oberbefehlshaber in den Marken

ibt eine Verordnung bekannt nach der an jugendliche
erſonen beiderlei Geſchlechts die das Alter von 18 Jah

ren noch nicht erreicht haben von ihrem Wochen
lohne nur 18 Mark und ein Drittel des 18 Mark
überſteigenden Betrages ausgezahlt der
überſchießende Teil vom Arbeitgeber bei einer Sparkaſſe
hinterlegt und während der Kriegsdauer nicht
abgehoben werden ſoll

LZritere Regelung des Fleiſchverbrauchs
Aus München wird uns gemeldet Das bayeriſche Mi

niſterium des Jnnern erläßt unter der Androhung einer
Geldſtrafe von 1500 Mark oder einer Gefängnis
ſtrafe bis gu 6 Monaten neue Vorſchriften über die
Finſchränkng des Fletſwrerbrauchs und wer dürfen in
Vereins und Erfriſchungsräumen bei Mahlzeiten nicht
mehr als eine Fleiſchſpeiſe verabreicht werden
und zwar entweder Rind Kolb Schaf Schweine Ziegen
leiſch oder Geflügel oder Wild oder Fleiſchkonſerven ooer

Rauch und Dauerwaren oder Wurſt Die Vornahme von
Hausſchlachtungen iſt nur noch mit Genehmigung der
Diſtriktsverwaltungsbehörde zugelaſſen

Letzte epeſchen

Der amtliche türkiſche Bericht
W TB Konſtantinopel 20 März Das Hauptquartier

meldet An der Jrakfront hat ſich die Lage nicht verändert
An der Kaukaſusfront iſt kein weſentliches Ereignis ein

getreten abgeſehen von Plänkeleien zwiſchen Erkundungs
abteilungen

Am 19 d M ſchleuderten am Nachmittag ein Torpedo
boot und abends ein Kreuzer Bomben in die Umgebung von
Seddul Bahr und Tekke Burun ohne eine Wirkung damit
zu erzielen Die Schiffe zogen ſich dann zurück

An der Front im Yemen rückte eine engliſche Abtetlung
mit zwei Maſchinengewehren in der Richtung auf Elkſaitle
nördlich von Scheich Osman vor fie wurde durch unſere
Truppen die ihr entgegengeſchickt wurden angegriffen Der
Feind floh unter Zurücklaſſung von 20 Toten und Ver
wundeten und 9 getöteten Pferden nach Scheich Osman

Das Galloper Leuchtſchiff geſunken
WTB Ymuiden 21 März Der Dampfer Amſtelland

der hier angekommen iſt meldet daß er an der Stelle des
Galloper Leuchtſchiffes kein Leuchtſchiff vorfand nur ein
Maſt ragte aus dem Waſſer

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Wenn ein Artikel ſich

30 Jahre bewährt hat
darf man getroſt Zutrauen zu ihm haben Fay s

wird zunächſt im Einvernehmen mit der Heeresverwaltun
feſtzuſtellen haben was von ven beſchlagnahmten Tegxtil
waren für die bürgerli
Reichsbekleidungsſtelle überlaſſen werden kann
wird zu n und zu beſtimmen ſein was weiter an Ro
ſtoffen Halb und Fertigwaren im Rei
welche Erſatzſtoffe zu beſchaffen ſein werdender e milkeln al
e

h

Bevölkerung freigegeben und der
Hiernach

h

zu greifen und
aneben iſt

Feſtſtellung des Vorrates des

RBàKeöeißea h Antetuo Fl M 140 do u 220

ächte Sodener Mineral Paſtillen ſeit 1886 an
dem Markte haben Millionen und aber Millionen
Lindernng bei allen Erkrankungen der Luft und
Atemwege gebracht Einen beſſeren Sewris
gibt es nicht Aur müſſen Sie beim Einkanf ſtets
auf den eingetragenen Uamen Fay achten



Anfang 10 Uhrm Viſ ern z 1 Mal Wie einst im Mai

Thaliasàäloe
Freiltag den 24 März abends s Uhr

Konzertzum Besten der Hinterbliebenen der im Felde
gefallenen Landsturmleute des 13 Landsturm Infant

Ersatz Bataillons IV 31
Mitwirkende Kammersängerin Helene von Neudegg

Fräulein Lotte Sitt Violine Kammersänger Walter
Soomer Professor Hans Sitt Klavierbegleitung

Orchester Die verstärkte Lanäsfurm Kapelle
Leitung Sergt R Höning

Orchesterstücke von Fr Schubert E Grieg Rossini
Brahms Arien und Lieder von R Wagner Kienzl

Pfitzner Stolzena u Violinstücke von Sitt
Ries Hubay

Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Karten zu 3 2 1 Mark in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan und Abendkasse

Dienstag den 28 März abends 8 Uhr
in der Hula der Universität

Brahms Sohubert Abend
veranstaltet vom Nationalen Frauendienst Halle

zum Besten der Kriegsspende

Deutscher Frauendank
Mitwirkende Maria Pembaur und Prof Joh Pembaur
Klavier Fräulein Else Cantor Gesang Ein Frauen

chor unter Leitung von Frau Sophie Bernslein
Kapellmeister Hans Oppenheim Klavierbegleitung

Variationen über ein Thema von Haydn für 2 Klaviere von
Brahms Wanderer Fantasie für Klavier von Schubert

Lieder und Chöre von Brahms und Schubert
Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen

Konzertflügel Blüthner und Steinway Sons aus dem
Magazin von B Döll Gr Ulrichstrasse i

UlrichstrKarten zu 3 2 1 Mk bei Heinrich Hothan Gr I

begh h t1 J 3 ſt v
Absechriften eronemſcen Sarenu

Zrlephon 3939
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

AusKunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Telephon
en

Automobile
u Automobil Reparaturen

AutsZentrale Otto Kühn a
Str 36

Werſeburgerſtr 151 Telephon 619
n

Abfuhr Institute
Kellnerſtr 1Emil Banse

Michel Hriket S
anerkannt beſte Markte

u Kohlen u Srit Kel W or
und deren Händlern

e s Kohlenwerk G m b H
srüderſtraße 5 Telephon 782

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1SBeerdigungs institute

M Burkel Kl Steinſtr 4 Korbwaren
zigerſtr 94 Tel h

Kinder d z r
Theod Lühr L

Setten Zettfedernhandlung
u Settfedern Keinigungs

t
Märkerſtr 17Burkharä rigen a Wett

Silderrahmen Fabrik iguye 92 Special Corſetfabrik
Zoh MWende Wittelſtr 4 Tel 2821 Schmeerſtr 2

ZSürstentvoren
A Runzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869
e

Elektr Licht u Kraftanl
SZeleuchtungsk Klingel u

Bernh Haeni
Fernſpr 2795

er randlung
Noah Gr Klausſtr I T 1649

Aöbel Spieg e t Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Astoria
Lichtspielhaus

Boginn 3 Uhr

Mittwoch u Donnerstag
Grosse erstklassige

Jugend orstellung
on mnmnmunnnnnnmnmnnnmnnnmnnnnunnmmmnmmnnmnm

Auch für Erwachsene sehenswert

Die Passionsspiele
Herrlich kolorierte Darstellungen

3 Akte
Sinngemässe Orchesterbegleitung

Anonas Bekehrung
Drama aus dem Westen Amerikas

I Neueste Kriegs Wochenberichte
Von I 3 Uhr gelangen eine beschränkte Anzahl 10

Karten fur Unbemittelte zur Ausgabe

Mittwoch und Donnerstag ab 7 Uhr

Rita Sacchetto

Religiöſe Kriegsvorträge
des Schriſtſtellers Ludwig Weichert im

Paulusgemeindehauſe
H ohenzollernſtraßze 11 von Sonntag den 26 März bis Sonnabenden 1 April täglich e i Uhr

Vortragsfolge
Des Krieges namenloſe Not Gott im KriegswetterDeutſche Treue Friedensſeynſucht und ihre Erfüllung Die

Predigt der Verluſtliſten Trutz Tod komm her ich fürcht
dich nit Unüberwindliche Kriegshilfe Eintritt frei

Einladung zur Generalversammlung der Kauf

mähnischen Unterstützungskasse zu Halle a d S
Die Generalversammlung findet am Freitag den 31 März

nachmittags 3 Uhr in der Handelskammer Franckestr 5 statt
Tagesordnung

Rechnungslegung für 19152 Enilasiung des Schatzmeisters und Vorstanckles
3 Wahl von Vorstandsmitgliedern
4 Wahl von zwei Revwisoren

Der Vorstand

r aZalluasar Döll n
Pianos Flügel
Harmoniums Kunstspiel u Elektrische Pianos

Erstklassige Erzeugnisse aus deutschen Fabriken
Kauf Tausch Miete mit Gukschrift bei Kauf

Fabrik Niederlage
Blüthner Stein way Ibach

Katalog frei Pianola Ducanola
Irmler
Grosse Auswahl

Audhglster baſten

den 24 März 1916Freitas 8 Uhr
4 bexellshaſts konrert

des
Staanneater e Orchesters

meiſter Sie Oppenheim

unter An der Opernfrau bin Gahlendortt

Mitglied des Stadttheaters
Eintrittspreiſe Num Platz 0,60 46

nichtnum Platz 0,30 A
Vorverkauf in den Hofmuſikalien
handlungen von Hothan und Koch

Für Jnhaber von Dauerkarten
auf dem numerierten Platz 20
Zuſchlag Zuſchlagskarten an Kaſſe I
im Zoo

Vornehmer
Frauenberuf

Chemie Schule
von Dr Simon Gärtner
Halle a Mühlweg 29bildet Damen theoretiſch und

r für alle Zweige der
Induſtrie gewiſſenhaft aus

Langjährige beſte ErfolgeKurſusbeginn 4 Ap t
Proſpekte durch die Schulleitg

Wollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Stadt Iheater
S Mittw den 22 März 91S Anl Uhr Ende nach i
Der igeunerbarqOperette von J rn

Donnersta
Hoffmanns Frtrttrtuuinuun langen

t

S un noch 2 TageII ten
Mittwoch den 22 März 1916Beginn 4 Uhr
Dis tolle Mariska
Ungarisches Volksscha

in 3 Akten nspiel
Personen

e Arkttig a ähhGeza ihr Bräutig Alf BlutGraf Cserebrenvyi Fr Jago
Graf Czakvy Philipp Beck
Istvan seine Anton Vendier
Arpad Söhne Svend Melsing

Rita Sacchetto

Passa kageane Theater

n i r

S

Schauspiel in 3 Akten
Hauptdarsteller

Oberförster Dieffenbach
Rudolf BiebrachTraute seine Tochter

Graf Joachim v Corvin
Herr Zickner

Gräfin v Corvin seine Gattin
Frau Berger

Leutnant Günther v Corvin
beider Sohn Herr Delius

Dagmar v Rezlav Frau Carlsen
Graf Viktor v Wachenhusen

Herr Kaiser Titz
Lene eine alte Magd im Dienste

des Oberförsters Frau Richard

r per Sohuss

Ausbeſſerin ſucht en i u
auß Hauſe Goetheſtr 30 II Tr

Henny Porten in der Hauptrolle
Regie Rudolf Blebrach

Uhland Gedichte

3 z

53 v

g i v
beſſerer Stände finden liebevolle Auf
nahme Penſion

Hebamme Neumann Berlin
Charlottenburg Suagreßſtr 63

Möhbel Fabrik u Magazin

neben der städt Sparkasse C FHrasterzienmer
Rathausstrasse 2

2 e 117Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstr 2 statt

Mittelstrasss 5 a

ehemal Schreiber sche Reitbahn

Tel AnI Vmänd all Gasu Perre f Eletr
Franz Franz Verger n e

er Licht u Kraft
Anlagen Klinge Telephon

litzableiter und
ZeleuchtungsKörper

Nähmaschinen
aueh Heparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

OptiKer ung optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

L Rissland er Schirme Stöcke Pfeifen
Gegründet 1872 E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Fluss u Seefische TapetenFriedr Krahmer Fiſcherplan 205 Herm Bischoft Gr Klausſtr 4

7T7apesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
Kohlen Sriketts K l

o 565 ver Köntgr RannnBuchmann S Co m b H F

Moſi waren
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

Sahn rünsgtler
wiuy Muder am Leipz TurmPaul Heydenreich Halle Nietleben

r r
Einfaehe kinrichtung bessere Einrichtung Elegante Einrichtung

wohnzimmer e Wohn u Esszimmer 420 Salon 750NhNerrenzimmer 370 Herrenzimmer 510Schlafzimmer 110 Sehlafzi 320 Ess zimmer 320Küche 55 mer Senlafzimmer 480Küche 72 Küche 150Mk 890 Mk Ter M

Verlag von Otto Hendel in Halle a

Konfirmationsgeſchenke
in ſchönen Einbänden ſf

Arndt E WM Gedichte 2 MkBern Marimilian Geleitworte fürs Leben 3
F5 Cheſterfield Briefe an ſeinen Sohn 50

Freiligrath Ferd Gedichte 25
Glaubrecht Die Heimatloſen Erzählung 75

n Hammer Schau um dich Gedichte 25 n
Knapp Ewiges und Zeitliches Gedichte 25

l Lavater Worte des Herzens 75 IINathuſius Eliſabeth Erzählung 3
Tagebuch eines armen Fräuleins 50

Spitta Pſalter und Harfe Gedichte 50
4 Tegner Die Nachtmahlskinder 25

Wildermuth Perlen aus dem Sande Erzählungen 2

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

7 eeeolceeereleeee re T 1 1

J

75

Niederlage a

H Schnee Nacht
Halle a Gr Steinſtr d4

Knatalog gratis

Wasohgetässe22 23 n

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zäkne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubaueoer
vorm GBrltannia Gr u u n Fernr 3865

v

a m m
Wir empfehlen

G

Besitzungen in der Südsee und ihre Omwelt ltelienischer

Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von

Die neueste Karte cles Weltkrieges
85115 cm gross In mnnardiger Ausführung

Die Karte umfasst Ausserst gbersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen

Zu beziehen zum Preise von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger
die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen

1,10 MarkVerlag der Saale Zeitung

Kriegsschauplatz u s w

dauerhaft billig Mitgl d Sp V
ZTander Gr Klaus

2 ſtraße 12
Gaatkartoffeln

Sileſia ſind 100 Ztr im ganze
pro Ztr 8 Mk abzugeb von einer Saat
gutwirtſchaft ab Station Nähe Stendal

Otto MatthiesSchmiedeberg Bez Halle

Nähr

Zwieback

u ſehr woſchmeckend immergeröſtet 450 gr Mk 1
1 Brotm

Konditorei öden
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an
toffe

an J
Hau
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